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ltiJ A ~ fra S e 
\ . :Dipl. Ing" " . , ' 

d: r Abg. R a. a. b , L a k 0' w i t & 0 h , Kap sr e lt e rundGenos&sn 
"-

an dan Bundesminister für Inneres, 

"betreffend das, Vorhalten und 'die Vorgangsweiee einz.1n.~ ~1.nststellen des 

Bundesministeriums fu Inneres anlässlich der Verha.ftuns von Regierungsrat ' 

Bobies und Ing. Waldstätten. ' 
___ ~ .. I 

Regierune;arat :Sobias, Le1te:t" des ~08 der AU$senlumdelskommisslon 

(einsl' Dienststelle- 0$ :aund.esmi~8teri1,UftS f'Ur Kandel und. WiGderaufbau), wurde 

sm lO~September 1949Uf2 Uhr Bueih~ Au~wel:'teilUl!BS't).!' POlizsidirektion, 

Abteilung Hofrat Wa.a-nttr, äbge!101t und ohne Vemebaung in Haft gesetzt. Ha.ft-
. ). .~ 

gründe ~denilun nieht mitgeteilt. Bobies Wlirde~a.Uf ael:'Elisa'Pethpromanade bis 
. .! .• 

Diensta.g, d.en 13.Sept~mbe. in Polimeiha.tt,_l\al.len und em gleiChen Taga nach 

78stündige;- ,Po11zeihaft dem Gl"stenVerhi:S:t' cluroh d.eft Le1tel' der' Strafabteilung 

des Zolloberattltes Dr.as~hahn unterzogene; Das V4i)r~öl" «-~uel"tebis21 Uhr und war 
'von sehr ungewo'hnlichan Formen 'begleitet •• \14" Sep't$Zllb~i' wu,rdedurch das 

Gericht die Untersuchungshaft Verhängt unda_sie~gar$t Bobise bis Freitag, 
• " ., ',.' - 1 '.". . . j 

den 18.September auf dar E11sa.be1;hpro~na.de l>11aasen. An diasetn '~age Wl.1.l'ds er 

na.chmittags dem LandesSmoht e;f.ngelietert unclc10rt 10 Tap spital' einem einma ... 
. . ' 

ligen Verhör duroh d.enUnterauchunasrichter unter$$ogen. La,ttt Mitteilung das 
I' , I .' 

Redhtsanwa.l tes hatt.e die Ra.tslca.mmer- sm 7. Ok,tobe;- den Entha.tt~gsbaschluss 'ohne 

Kaution gefasst. Am gleichen Tage wurde dar Akt vom JUstiBm.iniste~1um abver-
I 

langt. .Ani '9s Oktobe:r war die Wahl .• Am 17. Oktober fasste die Ratskammer neuerlioh 

oinstimmig den Enthe.ftungsbesoh~uss und. BobiSls wurde an di~Bam Tage um 14 Uhr 

ehthaftet. Die Verständigul').g Über diehnstellungdes Vorfahrens, trägt das 

Datum 29.6.1950. ~ 

Während des ganzen Verfahrens wurde Bobles ni.emalEt. weder von Po1iBei 

nooh Gerioht vorgeworfen. dass e~ irgendeineAmtShandlung ~t einem direkten 
dd.er 1n~irek:ten '-materiellenVorteil'verbu~den hätte; :oe; gegen ihn erhobene 

,Vorwurf ging ladigliQh 'da.hin, da.ss er es unterla.ss,enh~tte, gegenm8g1iohe 

UnzUkönunliohke1 t,an reohtBeitig entsprechera4e Vorkehrungen zu tratten. ,Bobies 

war mit dan Liebesgabenimporten ~ttelb~ Überhaupt nicht befasst und ha.t naoh­

gowiesenerrnassen die beanstand~)'ten Beg{.1ftstiBten d,ar Impo~te persönlich überha\1pt 

nicht gekannt. D~e Vorbereitung der Importe geschah in den Referaiien,. die Geneh-
. " d 'achaUßfI~huss_,flerd 1 k' , " 1"- t A'h' d mgung uren ~envAus,se~u.a.an esorn'lission

t
" " er se uS eroLl.!. r von en 

Dingen fast aBssohl1esslich nur durch die allen Bugingliehen Vorlage1isten. Ihn 

für Missbräuche bei Liebe,sgabenimporteil verantwortlich zu machen, ist unzutl'sffend, 
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19 0 Beiblatt , 5. Juli 1950. ' 

hingegen wäre aß Sache 'des bei allen Sitzungon vert:oetenen E:rnährungsmin~stc­

r~ums gewesen,entspreohende Vorkehrungen oder zumindest· Feststellungen zu' 

~oheri. 

Bei Bobies wurden a.m lOg September :"949 :l.n Büro) Stadt wohnung ;und Landhaus 

el'«ebnislQßG HaussUohungen gehaltene. Man hatte scheinbe..r aie Hoffnung, wenig­

ste1'l8 auf d.iesem Wege irgendwelches Material zu findenli' .Alle Versuche, in ,Erf~~h­

rung zu bringen, auf Grund welohen belastenden Materials '~ine so schwerwiegende 

Entsoheidung wie die E;aftvorhängung erfolgt ist; .sind bisher erfolglos ga'bliebene 

Auoh heUte ist 13ob;i..os noch nicht bekan..'"lt, welohe A..'"lze:Lgend.em polizeilichen '. ' 

Vorgehen lIugrunde la.gen. 

Bei Ing.E:erbe,l't Wa.lcbrtätten, dem Leiter des Scllv:eizel' Refera.tes d.er " 

. lussenhandefal!pmmb1SS.1.~egen die Verhältnisse ganz ähnlic~ Er ~rde um einen ':rag, "'" ,', 

büher verhaftet·~ am gleichen Tage ~nthe.ftet und erhielt an demselbe!l 29 • .Tuni \ 
I \ .' . .. 

194~den Einstellungsbesoheid. Auch er hat ein NachtvGrhör dufohgemaeht, auoh 

er wusste die längste Zeit überhaupt nicht, was man ihm verwarf ,und a.ueh ihm 

wurde niemals :Besteohung od.er ,Geschenk-d.ooahme vorgeworfenJi .' , 

Die Verha.ftung von Regierungsrat Bobies und Ing~ Wa'.J1.stätten wurde durch ()ine 

V~rla.utbarung,. d.es 1J1nenministeriums vom 16 .. 9.1949 völlig E:mtstel1 t wiedergeeoboll 
, , 

und zu. einem duroh nichts berechtigten An.griffauf' die Ehre der gesamten Dealllto~l"" 

soha1"'t b&nützt~:, 
lIit RUoks.1oht auf di,ese an vOlksdemokr;:t.tisolle Prakti1cen erinnernde Vorgangs-

\ 

wei~e der Poliz_ai sehEm sich die gefertigten Abgeordneten veranla.sst, an den 

Herrn Dundesrninister für Inneres die naohstehende 

Anfrage 

laU ,r1~htenz . 

1.) Ist der 'Herr Bundesminister bereit,bekanntzugeben, auf GrtL~d welcher 
Unterla.gen ein derarttges Vorgehen gegen den Repräsentanten einer ga.nzenBerufs-
gruppe ~ereohtfertigt' erscheint? " 

2.) Wer ist d.a.f'U.r verantwortlich, wenn trotz. des Fehlens dera.rtiger Unt$~ 
la.gen, diese schwerwiegenden Massnahmen ergriffen wurden? " 

3.) Ist der Herr Bundesminister bereit, alle Vorkehrungen zu tre:fen, dass 
in Rihkwlft Q.erartige VO:t'komninisse unterbleiben und Herr Regierungsrat,Bobies 
und Herr Ins-. Waldstätten, die durch die seinerzei t~ge ,Verlautbarung' eies Bundes­
ministeriums für Inneres in schwerster Weise diskriminiert wurden, durch eine 
offizielle Verlautbarung des Bundesministeriums für InneX'es wieder vollständig 
:rehe. bil i t·iert weJ:'den?" . .. 

) 
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